
 

 

SPRACHENGYMNASIUM 

Fächerübergreifender Lernbereich Gesellschaftliche Bildung und Bildungswege Übergreifende Kompetenzen und 

Orientierung 

 

Vorgaben und Hinweise zur Umsetzung am Gymnasium „W. v. d. Vogelweide“ 

 

Vorgaben 

Im Beschluss der Landesregierung Nr. 244 vom 7. April 2020 „Gesellschaftliche Bildung - Änderung der Rahmenrichtlinien des Landes für die deutschsprachigen Schulen“ 

und hier speziell in der Anlage C sind die wesentlichen Inhalte und Vorgaben formuliert. 

Gesellschaftliche Bildung soll einen spezifischen Beitrag leisten, „die Kinder und Jugendlichen zur mündigen und verantwortungsvollen Teilhabe in der Gesellschaft zu 

befähigen und das eigene Leben gelingend zu gestalten“. Diese wird für die Schule als Aufgabe aller Unterrichtsfächer und der Schulgemeinschaft insgesamt definiert, in 

„fächerübergreifende[r] Auseinandersetzung und Verantwortung“, um der Komplexität gesellschaftlicher und lebensweltlicher Probleme und Herausforderungen gerecht 

zu werden. 

Folgende acht Teilbereiche werden formuliert: Persönlichkeit und Soziales, Kulturbewusstsein, Politik und Recht, Wirtschaft und Finanzen, Nachhaltigkeit, Gesundheit, 

Mobilität und Digitalisierung. Die Rahmenrichtlinien legen auch die kompetenzorientierten Bildungsziele für die acht Teilbereiche fest (siehe Anlage). Aufgabe der Schule 

ist es, ein Schulcurriculum zu erarbeiten, welches die Umsetzung garantiert. Dabei soll auf die „ausgewogene Berücksichtigung“ aller acht Teilbereiche geachtet werden. 

Als didaktische Prinzipien gelten: Schülerorientierung, Exemplarität, Problemorientierung, Kontroversitätsprinzip, Handlungsorientierung, Wissenschaftsorientierung, 

Indoktrinationsverbot, Zukunftsorientierung. 

In der Oberschule sind für beide Lernbereiche (Gesellschaftliche Bildung UND Bildungswege Übergreifende Kompetenzen und Orientierung) im Laufe der fünf Jahre 

insgesamt mindestens 224 Stunden (laut Rahmenrichtlinien zu 60 Minuten) vorgesehen – nicht weniger als 28 Stunden pro Klassenstufe. 

Mit dem Beschluss der Landesregierung Nr. 621 vom 25. August 2020 wurde für die Bewertung festgelegt: Im ersten Biennium der Oberschule kann die Bewertung in die 

beteiligten Fächer einfließen oder getrennt erfolgen, im zweiten Biennium und in der 5. Klasse erfolgt die Bewertung auf jeden Fall getrennt mit einer einzigen Ziffernnote 

und zählt auch für die Berechnung des Schulguthabens. 

 

 

 

 



 

 

I. Lernbereich Gesellschaftliche Bildung 

 

Die Umsetzung der Gesellschaftlichen Bildung erfolgt auf verschiedenen Ebenen: 

1) FU (FU-Tage): Hierfür wurde für jede der vier Fachrichtungen ein Konzept nach Klassenstufen erarbeitet. Eine Vorgabe hierfür war, dass jeder der acht oben 

zitierten Teilbereiche mindestens einmal im Laufe der fünf Jahre schwerpunktmäßig vorkam. Die Konzepte gelten für die nächsten fünf Jahre. Es erfolgt jedoch 

eine regelmäßige Evaluation, sodass bei Bedarf auch notwendige Änderungen vorgenommen werden können. 

2) Im Rahmen des Regelunterrichts in jeder Klasse: Die Planung erfolgt hierbei hauptsächlich zu Beginn des Schuljahres. Alle Lehrpersonen (und Fächer) sind 

gefordert, sich Gedanken zu machen und sich zu beteiligen. Der Klassenvorstand sollte nach Möglichkeit bei der Ideenentwicklung und Planung und dann eventuell 

auch bei der Koordination eine führende Rolle übernehmen. 

Vor allem für die Umsetzung im Regelunterricht in der Klasse wurde wiederum getrennt nach Fachrichtungen ein „Schulcurriculum“ ausgearbeitet. Dieses kann als 

eine Art Bestandsaufnahme und vor allem als (offener) Ideenpool gesehen werden. Es enthält Hinweise auf Bezüge in Fachcurricula, bereits praktizierte 

Unterrichtsbeispiele und Projekte, vorhandene Unterlagen …, aber auch Vorschläge für geeignete Fächer übergreifende Themen oder interessante Angebote 

außerhalb der Schule. Die fachrichtungsspezifischen Schulcurricula sollen vor allem als Anregung und Hilfestellung für die Planung der Klassenräte dienen und 

sollen laufend „weitergeschrieben“ bzw. überarbeitet werden. 

3) Klassenübergreifende schulische Projekte: Bei solchen sollte die Handlungsorientierung eine bestimmende Rolle spielen. Auch hier können die verschiedenen 

„Schulcurricula“ (nach Fachrichtungen) Anregungen geben. 

Die Bewertung erfolgt - auch im ersten Biennium - getrennt und mit einer einzigen Ziffernnote. Diese wird vom FU-Team vorgenommen. Geeignete, klare und gewichtige 

Bewertungselemente außerhalb von FU können, sofern sie nicht in einzelnen Fächern berücksichtigt werden (können), im Ausnahmefall auch einfließen. 

Auf Schulebene soll eine eigene Koordinatorin oder ein eigener Koordinator (laut Landeskollektivvertrag) ernannt werden, vor allem mit folgenden Aufgaben: 

- Bezugs- und Ansprechperson im Allgemeinen; 

- Evaluation (in Zusammenarbeit mit dem für Evaluation zuständigen Koordinator) und Weiterentwicklung; 

- Planung und Organisation vor allem klassenübergreifender Projekte; 

- Hilfestellung bei Bedarf speziell für die Planung der Klassenräte; 

- Sammeln, Redigieren, Überarbeiten und zur Verfügung-Stellen der Unterlagen – von zentralen Dokumenten, aber auch aus der konkreten didaktischen Arbeit; 

- Weiterbildung in diesem Bereich. 

 

Anlage: Bildungsziele nach den acht Bereichen 

Persönlichkeit und Soziales                           Die Schülerin, der Schüler: 

kann eigene Stärken und Schwächen einschätzen, mit komplexen Inhalten umgehen und reflektierte Entscheidungen treffen.  



 

 

übernimmt Verantwortung für sich und andere.  

ist in der Lage, das eigene Lernen selbstständig zu planen und zu organisieren und Ausdauer zu beweisen.  

ist resilient und kann Herausforderungen bewältigen und bei Bedarf professionelle Hilfe in Anspruch nehmen.  

kann konstruktiv kommunizieren und in Gruppen interagieren.  

zeigt Empathie, ist flexibel und teamfähig.  

analysiert Konflikte und wendet Formen der Konfliktbewältigung an.  

nimmt soziale Ungleichheit und Ungerechtigkeit wahr und zeigt solidarisches Verhalten.  

ist sich seiner Verantwortung im Zusammenhang mit seiner Geschlechterrolle und Sexualität bewusst.  

befasst sich mit eigenen und gesellschaftlichen Zukunftsperspektiven und orientiert sich in Bezug auf den schulischen und beruflichen Werdegang und in der Rolle als Bürger und 

Bürgerin. 

Kulturbewusstsein                           Die Schülerin, der Schüler: 

geht verantwortungsvoll mit geistigem und kulturellem Eigentum um.  

zeigt Respekt für Kultur- und Gemeingüter.  

begegnet anderen Kulturen mit Offenheit und zeigt Bereitschaft, mit ihnen in respektvollen Austausch zu treten.  

begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt Sensibilität für Formen der Ausgrenzung.  

nimmt den Zusammenhang zwischen kulturellen Vorstellungen und sozialem Wandel wahr.  

nimmt die Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit bewusst wahr, nutzt und erweitert sie. 

Politik und Recht                           Die Schülerin, der Schüler: 

kennt die Grundzüge der Rechtsordnung.  

zeigt Rechtsbewusstsein und handelt als Bürgerin oder Bürger verantwortungsvoll.  

kennt die rechtsstaatlichen Prinzipien und hat ein Bewusstsein für Demokratie, Toleranz und Pluralität. 

kennt die Grundzüge der italienischen Verfassung und den Aufbau des italienischen Staates.  

weiß über die Entstehung und die Grundzüge der Autonomie für Südtirol Bescheid und erkennt deren Wert.  

kennt die Geschichte der EU, deren Organe und Zuständigkeiten und entwickelt ein Verständnis für die Werte, die der Union zugrunde liegen.  

kennt die wichtigsten internationalen Organisationen.  

kennt die wesentlichen Prozesse der Rechtssetzung auf verschiedenen hierarchischen und territorialen Ebenen.  

kennt die Grundzüge des Arbeitsrechts.  

ist in der Lage, das politische Geschehen aufmerksam und kritisch zu verfolgen.  

nimmt die Rolle der Medien in der politischen Auseinandersetzung wahr und hinterfragt Informationen kritisch.  



 

 

kennt Möglichkeiten der demokratischen Mitgestaltung und nimmt auf der Grundlage persönlicher Auseinandersetzungen verantwortungsbewusst an demokratischen 

Entscheidungsfindungen teil. 

Wirtschaft und Finanzen                           Die Schülerin, der Schüler: 

kennt die Grundzüge des nationalen und des internationalen Wirtschafts-, Finanz- und Steuersystems.  

schätzt die eigene finanzielle Situation richtig ein und kann Prioritäten bei den persönlichen Ausgaben setzen.  

setzt sich mit den wichtigsten Zusammenhängen und Mechanismen der Konsumgesellschaft kritisch auseinander, kennt die diesbezüglichen Risiken und Gefahren und entwickelt 

eine verantwortungsvolle Haltung dazu.  

kennt verschiedene Zahlungsformen, Finanzierungsmöglichkeiten und Formen von Geldanlagen und deren Chancen und Risiken.  

entwickelt ein Bewusstsein für die Notwendigkeit von Absicherung und Vorsorge.  

hat ein Bewusstsein dafür, wie finanz- und wirtschaftspolitische Entscheidungen sich auf das eigene Leben und das anderer Menschen weltweit auswirken.  

kennt Möglichkeiten der politischen Mitgestaltung und Einflussnahme im Bereich der Wirtschafts- und Finanzpolitik. 

Nachhaltigkeit                           Die Schülerin, der Schüler:  

kennt die Grenzen der Tragfähigkeit des Systems Erde und respektiert die Grenzen der Regenerationsfähigkeit der Biosphäre.  

entwickelt eine verantwortliche Haltung gegenüber Natur und Umwelt. 

setzt sich mit verschiedenen Lebensstilen und deren Folgen unter Einbezug globaler und lokaler Entwicklungen auseinander. 

entwickelt ein verantwortungsbewusstes Konsumverhalten. 

setzt sich mit den Zielen der UN-Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung auseinander. 

kann den Zusammenhang zwischen Globalisierung, Umweltzerstörung und Migration nachvollziehen. 

kennt grundlegende umweltpolitische Steuerungsinstrumente. 

kennt Interessenskonflikte in der Nachhaltigkeitsdebatte und kann dazu Stellung nehmen.  

kennt Möglichkeiten der politischen Mitgestaltung hin zu einer nachhaltigen Gesellschaft und reflektiert die gesellschaftlichen Auswirkungen der einzelnen Maßnahmen. 

Gesundheit                           Die Schülerin, der Schüler: 

kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische Gesundheit. 

übernimmt Verantwortung für die körperliche und seelische Gesundheit und weiß um die Bedeutung eines gesunden Lebensstils. 

kennt die Risken des eigenen Gesundheitsverhaltens und entwickelt präventive Strategien. 

kennt die Lebenskompetenzen (nach) der WHO und setzt sie altersgemäß um. 

hat ein Bewusstsein für den Zusammenhang zwischen sozioökonomisch geprägten Lebensbedingungen und den Chancen für ein gesundes Leben.  

kennt Grundlagen der Gesundheitspolitik.  

reflektiert und diskutiert über die Frage, ob es der Gesellschaft gegenüber eine Pflicht zu gesundheitsbewusstem Verhalten gibt. 



 

 

verfügt über Kenntnisse zur Ersten Hilfe und wendet Erste-Hilfe-Maßnahmen an.  

verfügt über Kenntnisse im Bereich des Zivilschutzes und der Arbeitssicherheit und setzt diese verantwortungsbewusst ein. 

Mobilität                           Die Schülerin, der Schüler: 

verhält sich als Verkehrsteilnehmerin oder Verkehrsteilnehmer verantwortungsbewusst. 

kennt die Auswirkungen von Alkohol, Drogen und Unaufmerksamkeit auf die Verkehrssicherheit. 

ist über ein korrektes Verhalten bei Unfällen informiert und verhält sich entsprechend. 

ist sich der rechtlichen Folgen bei Verkehrsunfällen bewusst. 

ist sich der Auswirkungen des eigenen und des globalen Mobilitätsverhaltens auf Mensch und Umwelt bewusst. 

kennt nationale und internationale umweltpolitische Instrumente und Maßnahmen zur Reduktion von Umweltemissionen durch Mobilität und diskutiert die Vor- und Nachteile 

dieser Maßnahmen. 

kennt Möglichkeiten der politischen Mitgestaltung im Bereich von Umwelt und Mobilität. 

Digitalisierung                           Die Schülerin, der Schüler: 

ist in der Lage, digitale Inhalte unter Nutzung verschiedener Geräte, Programme und Netzwerke zu erstellen. 

kann digitale Technologien und Inhalte verantwortungsvoll, kritisch und sicher nutzen und kennt die Risiken, die Gefahren und die damit verbundenen Schutzmechanismen. 

ist in der Lage, die Informationen bezüglich ihrer Gültigkeit und Verlässlichkeit einzuschätzen und entsprechend zu nutzen. 

kennt die relevanten rechtlichen und sicherheitstechnischen Aspekte der digitalen Technologien und wendet die Bestimmungen des Datenschutzes an. 

ist sich bewusst, dass sich digitale Technologien auf das psychosoziale Wohlbefinden und die soziale Einbindung auswirken können und richtet das Verhalten danach aus. 

verfügt über ein Bewusstsein für die Machtkonzentration global agierender Digitalkonzerne, reflektiert die Auswirkungen und diskutiert mögliche Maßnahmen zur staatlichen 

Regulierung auf nationaler und internationaler Ebene. 

 

1) FU-TAGE 

Vorbemerkungen: 

1. Mehrsprachigkeit als didaktischer Schwerpunkt: 

Die Mehrsprachigkeit soll das herausragende fachrichtungsspezifische Merkmal der Umsetzung des fächerübergreifenden Lernbereiches Gesellschaftliche Bildung 

im Rahmen von FU am Sprachengymnasium sein. Zum einen ist in den Rahmenrichtlinien des Landes folgendes Bildungsziel im Bereich „Kulturbewusstsein“ 

formuliert: „Die Schülerin, der Schüler nimmt die Handlungsspielräume der persönlichen Mehrsprachigkeit bewusst wahr, nutzt und erweitert sie.“ (Anmerkung: 

Bei den einzelnen Klassen wird dieses Bildungsziel unten nicht mehr eigens angeführt!). Zum anderen kann damit die langjährige Aufbauarbeit im Bereich der 

Mehrsprachigkeit am Sprachengymnasium weitergeführt und verstärkt werden. 



 

 

Die Umsetzung erfolgt in folgender Weise: 

- Erstes Biennium: mehrsprachigkeitsdidaktischer Ansatz;  

- Zweites Biennium und 5. Klassen: CLIL-Ansatz oder mehrsprachiger Sachfachunterricht.  

Das bedeutet für die Zusammensetzung der Lehrer*innenteams: mindestens eine Sprachenlehrperson pro Team. 

2. Praxisteil von mindestens 4 Stunden 

Zusätzlich zu den voraussichtlich 30 Unterrichtsstunden (voraussichtlich 6 Stunden an 5 Tagen; aufgeteilt auf das 1. und das 2. Semester) wird vom jeweiligen 

Lehrer*innenteam ein Praxisteil von mindestens 4 Stunden (außerhalb des „Klassenzimmers“) konzipiert. Dieser entspricht den Richtlinien des Landes, welche 

einen „Bezug zum Alltag und zur Lebenspraxis sicher[zu]stellen“ möchten und anregen, „auch außerschulische Lernorte in die Unterrichtsplanung“ einzubeziehen. 

Als Bewertungselement für den Praxisteil kann eine kurze schriftliche Arbeit mit Bericht / Dokumentation und Reflexion vorgesehen werden. 

 

 

Erste Klassen: 

Lernen lernen:  Lernhaltungen und Lernverhalten, allgemeine Lernstrategien 

(insgesamt max. 6 Stunden - samt späterer Überprüfung / Reflexion) 

- Bereich: Persönlichkeit 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kann eigene Stärken und Schwächen einschätzen […] und reflektierte Entscheidungen treffen; 

 ist in der Lage, das eigene Lernen selbstständig zu planen und zu organisieren und Ausdauer zu beweisen; 
 ist resilient und kann Herausforderungen bewältigen. 

- Bereich: Gesundheit 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische Gesundheit; 

 übernimmt Verantwortung für die körperliche und seelische Gesundheit und weiß um die Bedeutung eines gesunden Lebensstils. 

Klassengemeinschaft; auch mit einem Blick auf die Mehrsprachigkeit in der Klasse: Sprache(n), Kultur(en), Identität(en) 

(ca. 2 Tage) 

- Bereich: Soziales 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler übernimmt Verantwortung für sich und andere;  

 kann konstruktiv kommunizieren und in Gruppen interagieren;  

 zeigt Empathie, ist flexibel und teamfähig. 



 

 

- Bereich: Kulturbewusstsein 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler begegnet anderen Kulturen mit Offenheit und zeigt Bereitschaft, mit ihnen in respektvollen Austausch zu treten; 

 begreift Vielfalt und Anderssein als Reichtum und entwickelt Sensibilität für Formen der Ausgrenzung. 

Mein reales ICH versus mein digitales ICH  

(ca. 2 Tage) 

- Bereich: Persönlichkeit und Soziales 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kann eigene Stärken und Schwächen einschätzen, mit komplexen Inhalten umgehen und reflektierte Entscheidungen treffen; 

 übernimmt Verantwortung für sich und andere. 

- Bereich: Digitalisierung 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kann digitale Technologien und Inhalte verantwortungsvoll, kritisch und sicher nutzen und kennt die Risiken, die Gefahren und die 

damit verbundenen Schutzmechanismen; 

 ist sich bewusst, dass sich digitale Technologien auf das psychosoziale Wohlbefinden und die soziale Einbindung auswirken können und richtet das Verhalten 

danach aus. 

 

Zweite Klassen: 

Sicher im www: 

• Chiri: freier Zugang zu sicherer Information (Modul der SB; 6 Schulstunden / 1 Tag);  

• Fake News: Einführung; FakeHunter - Planspiel SB (insg. 6 Schulstunden / 1 Tag) 

- Bereich: Digitalisierung 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kann digitale Technologien und Inhalte verantwortungsvoll, kritisch und sicher nutzen und kennt die Risiken, die Gefahren und die 

damit verbundenen Schutzmechanismen; 

 ist in der Lage, die Informationen bezüglich ihrer Gültigkeit und Verlässlichkeit einzuschätzen und entsprechend zu nutzen; 

 ist in der Lage, digitale Inhalte unter Nutzung verschiedener Geräte, Programme und Netzwerke zu erstellen; 

- Bereich: Kulturbewusstsein 

Bildungsziele: 



 

 

 Die Schülerin, der Schüler geht verantwortungsvoll mit geistigem und kulturellem Eigentum um. 

Nachhaltigkeit und Gesundheit  

(3 Tage) 

- Bereich: Nachhaltigkeit 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kennt die Grenzen der Tragfähigkeit des Systems Erde und respektiert die Grenzen der Regenerationsfähigkeit der Biosphäre; 

 entwickelt eine verantwortliche Haltung gegenüber Natur und Umwelt; 

 setzt sich mit den Zielen der UN-Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung auseinander; 

 setzt sich mit verschiedenen Lebensstilen und deren Folgen unter Einbezug globaler und lokaler Entwicklungen auseinander;  

 entwickelt ein verantwortungsbewusstes Konsumverhalten. 

- Bereich: Gesundheit 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler kennt wichtige Voraussetzungen für die körperliche und seelische Gesundheit; 

 übernimmt Verantwortung für die körperliche und seelische Gesundheit und weiß um die Bedeutung eines gesunden Lebensstils. 

 

 

Dritte Klassen: 

Tagespolitische Themen und wichtige Themen der Mobilität und Verkehr(spolitik) 

- Bereich: Politik und Recht 

 Die Schülerin, der Schüler kennt die rechtsstaatlichen Prinzipien und hat ein Bewusstsein für Demokratie, Toleranz und Pluralität; 

 ist in der Lage, das politische Geschehen aufmerksam und kritisch zu verfolgen; 

 nimmt die Rolle der Medien in der politischen Auseinandersetzung wahr und hinterfragt Informationen kritisch; 

 kennt Möglichkeiten der demokratischen Mitgestaltung und nimmt auf der Grundlage persönlicher Auseinandersetzungen verantwortungsbewusst an 

demokratischen Entscheidungsfindungen teil. 

- Bereich: Mobilität 

Bildungsziele: 

 Die Schülerin, der Schüler ist sich der Auswirkungen des eigenen und des globalen Mobilitätsverhaltens auf Mensch und Umwelt bewusst; 

 kennt nationale und internationale umweltpolitische Instrumente und Maßnahmen zur Reduktion von Umweltemissionen durch Mobilität und diskutiert die 

Vor- und Nachteile dieser Maßnahmen; 

 kennt Möglichkeiten der politischen Mitgestaltung im Bereich von Umwelt und Mobilität. 



 

 

Vierte Klassen: 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 

- Bereich: Persönlichkeit und Soziales 

 Die Schülerin, der Schüler kann eigene Stärken und Schwächen einschätzen, mit komplexen Inhalten umgehen und reflektierte Entscheidungen treffen. 

- Bereich: Politik und Recht 

 Die Schülerin, der Schüler nimmt die Rolle der Medien in der politischen Auseinandersetzung wahr und hinterfragt Informationen kritisch. 

- Bereich: Digitalisierung 

 Die Schülerin, der Schüler ist in der Lage, die Informationen bezüglich ihrer Gültigkeit und Verlässlichkeit einzuschätzen und entsprechend zu nutzen. 

 

 

 

Fünfte Klassen: 

- Bereich: Politik und Recht 

 Die Schülerin, der Schüler kennt die rechtsstaatlichen Prinzipien und hat ein Bewusstsein für Demokratie, Toleranz und Pluralität; 

 kennt die Grundzüge der italienischen Verfassung und den Aufbau des italienischen Staates; 

 weiß über die Entstehung und die Grundzüge der Autonomie für Südtirol Bescheid und erkennt deren Wert; 

 kennt die Geschichte der EU, deren Organe und Zuständigkeiten und entwickelt ein Verständnis für die Werte, die der Union zugrunde liegen; 

 kennt die wichtigsten internationalen Organisationen; 

 kennt die wesentlichen Prozesse der Rechtssetzung auf verschiedenen hierarchischen und territorialen Ebenen; 

 ist in der Lage, das politische Geschehen aufmerksam und kritisch zu verfolgen; 

 nimmt die Rolle der Medien in der politischen Auseinandersetzung wahr und hinterfragt Informationen kritisch; 

 kennt Möglichkeiten der demokratischen Mitgestaltung und nimmt auf der Grundlage persönlicher Auseinandersetzungen verantwortungsbewusst an 

demokratischen Entscheidungsfindungen teil. 

- Bereich: Wirtschaft und Finanzen 

 Die Schülerin, der Schüler kennt die Grundzüge des nationalen und des internationalen Wirtschafts-, Finanz- und Steuersystems; 

 setzt sich mit den wichtigsten Zusammenhängen und Mechanismen der Konsumgesellschaft kritisch auseinander, kennt die diesbezüglichen Risiken und 

Gefahren und entwickelt eine verantwortungsvolle Haltung dazu; 

 hat ein Bewusstsein dafür, wie finanz- und wirtschaftspolitische Entscheidungen sich auf das eigene Leben und das anderer Menschen weltweit auswirken; 

 kennt Möglichkeiten der politischen Mitgestaltung und Einflussnahme im Bereich der Wirtschafts- und Finanzpolitik. 

 



 

 

2) Regelunterricht: Ideenpool  

Bereiche 
Kompetenzorientierte Bildungsziele  

Die Schülerin, der Schüler: 
Themen/Inhalte 

Bildungs- und 

Unterrichtstätigkeiten bzw. 

Unterrichtsfächer 

Klasse Zeitraum 

der 

erfolgten 

Umsetzung 
1 2 3 4 5 
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e
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• kann eigene Stärken und Schwächen 

einschätzen, mit komplexen Inhalten 

umgehen und reflektierte 

Entscheidungen treffen. 

• übernimmt Verantwortung für sich 

und andere. 

• ist in der Lage, das eigene Lernen 

selbstständig zu planen und zu 

organisieren und Ausdauer zu 

beweisen. 

• ist resilient und kann 

Herausforderungen bewältigen und 

bei Bedarf professionelle Hilfe in 

Anspruch nehmen. 

• kann konstruktiv kommunizieren und 

in Gruppen interagieren. 

• zeigt Empathie, ist flexibel und 

teamfähig. 

• analysiert Konflikte und wendet 

Formen der Konfliktbewältigung an. 

Lernen lernen (Lernhaltungen und 

Lernverhalten, allg. Lernstrategien) 

FU-Tage   X     ca. 6 St. 

Klassengemeinschaft FU-Tage   x     ca. 2 Tage 

Mein reales ICH versus mein digitales ICH FU-Tage   x     ca. 2 Tage 

Programm Wetterfest (Prov. BZ); 

Stärkentraining 

       

Bewusst sprechen, angemessen 

kommunizieren 

Analyse von Konfliktsituationen 

Gesprächsverhalten & -regeln  

UE im Fach Deutsch  

 

alle Fächer; vor allem 

Sprachfächer 

x x     

Gendergerechte Sprache Sprachfächer       

Mein reales ICH versus mein digitales ICH Film Ben X mit Mat. SB; 

Workshops mit Experten (Forum 

Prävention, Postpolizei) 

x x     

Bewerbungsschreiben 

Bewerbungsgespräch 

[Bildungswege Übergreifende 

Kompetenzen und Orientierung!] 

Im Fach Deutsch 

Schulprojekt 

  x    



 

 

• nimmt soziale Ungleichheit und 

Ungerechtigkeit wahr und zeigt 

solidarisches Verhalten. 

• sich der eigenen Verantwortung im 

Zusammenhang mit der eigenen 

Geschlechterrolle und Sexualität 

bewusst. 

• befasst sich mit eigenen und 

gesellschaftlichen 

Zukunftsperspektiven und orientiert 

sich in Bezug auf den schulischen und 

beruflichen Werdegang und in der 

Rolle als Bürger und Bürgerin. 

Lerncoaching  x x x x x  

Freiheit und ihre Grenzen Füb Thema       

UE zum Thema “Tutoring”  

Tutor*innen (aus 4. Klassen für 1. Klassen)  

Religion (1h, alle 4. Kl.) 

Projekt (ausgew. Schüler*innen; 

betreut von ZIB) 

   x   

Stress: Ursachen, Auswirkungen und 

Strategien 

       

Kooperative Lernformen        

Geschlechterrollen  Füb Thema    x x  

Geschlechtsidentität (Philosophische 

Geschlechtertheorien) 

Fach Philosophie    x x  

Sexualität (siehe Hand. Päd. Abt.)        

Globale Ziele für Nachhaltigkeit und 

Entwicklung (speziell zu Gleichheit bzw. 

Ungleichheit) 

       

Klassengemeinschaft; Mobbing, 

Cybermobbing 

Fach Religion (2 h) 

 

x      

Praktikums- und Berufserfahrung; 

Berufsberatung 

       

Freiwilligenarbeit (z. B. “72 Stunden ohne 

Kompromiss” …) 

       



 

 

Auseinandersetzung mit Themen  

über / in der Literatur: Sexualität und 

Identität, Frauenbilder, Liebe, 

Freundschaft, Partnerschaft ... 

(Jugendliteratur, Lit.unterricht 

Fach Deutsch, Sprachfächer       

Rollenspiele; Schultheater Fach Deutsch, Sprachfächer       

Glückliches / geglücktes Leben 

(Logotherapie …) 

Fächer Religion, Philosophie, 

Latein ... 
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• geht verantwortungsvoll mit geistigem 

und kulturellem Eigentum um. 

• zeigt Respekt für Kultur- und 

Gemeingüter. 

• begegnet anderen Kulturen mit 

Offenheit und zeigt Bereitschaft, mit 

ihnen in respektvollen Austausch zu 

treten. 

• begreift Vielfalt und Anderssein als 

Reichtum und entwickelt Sensibilität 

für Formen der Ausgrenzung. 

• nimmt den Zusammenhang zwischen 

kulturellen Vorstellungen und sozialem 

Wandel wahr. 

• nimmt die Handlungsspielräume der 

persönlichen Mehrsprachigkeit 

bewusst wahr, nutzt und erweitert sie. 

Mehrsprachigkeit als didaktischer 

Schwerpunkt 

FU-Tage   x x x x x  

Jugendliche in besonderen Situationen Bücherkiste SB für Fach Deutsch x      

Migration; 

Flucht und Migration 

Filme mit Unterrichtsmaterialien 

(SB): “Ein Augenblick Freiheit”, 

“Yasmin”; 

Workshops und Angebote: 

Caritas, ... 

x x     

Meine Wurzeln sind woanders:  

Gesprächsrunden / Austausch mit 

Schüler*innen mit Migr.hintergrund 

 x x x x x  

Ein Schuljahr in einer anderen Sprache: 

Gesprächsrunden / Austausch mit 

Schüler*innen (L2, Auslandsjahr) 

     x  

UE oder Unterrichtsgegenstand “(innere) 

Mehrsprachigkeit”  

Fach Deutsch (3. Klasse) 

 

x x x    

CLIL, MUT, 

Mehrsprachencurriculum  

 x x     

Begegnung mit anderen Kulturen, Kulturen 

im Vergleich – Toleranz / Öffnung  

Fachunterricht (Französisch …); 

Workshop mit Experten (z.B. 

Kulturmediator) 

      



 

 

Korrekter Umgang mit Quellen Module der SB zur Informations- 

und Medienkompetenz  

      

Reisen Füb Thema     x  

Rassismus Film ”Selma” mit Unt.materialien 

(SB) 

      

Global Goals: Ungleichheit, 

Diskriminierung, soziale Ungerechtigkeit, 

Vorurteile und Stereotype 

Fachunterricht       

Auseinandersetzung mit der 

Vergangenheit 

Füb Thema    X x  

Geschichte und Kunst (Kultur) im 

unmittelbaren Umfeld kennenlernen 

“Stadtrundgang durch Bozen” 

(Unterlage SB) 

 x 

 

x 

 

   

Bozen als Ort der Erinnerung 

(Denkmalpflege, Durchgangslager, 

Straßenbezeichnungen...) 

Fach Geschichte, 

Kunstgeschichte 

LA: Siegesdenkmal ... 

    x  

Grenzen und ausgrenzen Füb Thema 

 

   x x  

Besuch von Theateraufführungen (und 

anderen kulturellen Veranstaltungen) 

Sprachfächer x x x x x  

Operation Daywork        

Festival studentesco        

Erasmus+, Schulpartnerschaften        

Sprachzertifikate        



 

 

 

Bereiche 
Kompetenzorientierte Bildungsziele 

Die Schülerin, der Schüler: 
Themen/Inhalte 

Bildungs- und 

Unterrichtstätigkeiten bzw. 

Unterrichtsfächer 

Klasse Zeitraum 

der 

erfolgten 

Umsetzung 
1 2 3 4 5 
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• kennt die Grundzüge der 

Rechtsordnung. 

• zeigt Rechtsbewusstsein und handelt 

als Bürgerin oder Bürger 

verantwortungsvoll. 

• kennt die rechtsstaatlichen Prinzipien 

und hat ein Bewusstsein für 

Demokratie, Toleranz und Pluralität. 

• kennt die Grundzüge der italienischen 

Verfassung und den Aufbau des 

italienischen Staates. 

• weiß über die Entstehung und die 

Grundzüge der Autonomie für Südtirol 

Bescheid und erkennt deren Wert. 

• kennt die Geschichte der EU, deren 

Organe und Zuständigkeiten und 

entwickelt ein Verständnis für die 

Werte, die der Union zugrunde liegen. 

• kennt die wichtigsten internationalen 

Organisationen. 

• kennt die wesentlichen Prozesse der 

Rechtssetzung auf verschiedenen 

hierarchischen und territorialen 

Ebenen.  

• kennt die Grundzüge des Arbeitsrechts. 

Tagespolitische Themen FU-Tage     x    

Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik FU-Tage      x   

Politik und Recht FU-Tage       x  

Die Südtiroler Autonomie Workshop der EURAC - 

https://www.autonomyexperienc

e.org/lernen-forschen/#schulen  

      

Medien und Demokratie Modul Polit. Bildung 5. Klassen 

(Projektwoche) 

    x  

Populismus Modul Polit. Bildung 5. Klassen 

(Projektwoche) 

    X  

Italienische Verfassung Modul Polit. Bildung 5. Klassen 

(Projektwoche) 

    x  

EU - Institutionen und Verträge Modul Polit. Bildung 5. Klassen 

(Projektwoche) 

    x  

Menschenrechte Modul Polit. Bildung 5. Klassen 

(Projektwoche) 

    x  

Teilnahme am Wettbewerb “Politische 

Bildung” 

       

Medien und (politische) Berichterstattung Unterrichtsgegenstand: Deutsch, 

MUT, Englisch, Spanisch ...  

      



 

 

• ist in der Lage, das politische 

Geschehen aufmerksam und kritisch zu 

verfolgen. 

• nimmt die Rolle der Medien in der 

politischen Auseinandersetzung wahr 

und hinterfragt Informationen kritisch.  

• kennt Möglichkeiten der 

demokratischen Mitgestaltung und 

nimmt auf der Grundlage persönlicher 

Auseinandersetzungen 

verantwortungsbewusst an 

demokratischen 

Entscheidungsfindungen teil. 

Educazione alla legalità e contrasto alle 

mafie 

Fach Italienisch   x x   

I diritti delle donne Fach Italienisch   x x x  

“Ni una menos” - Lateinamerikanische 

Frauenbewegung 

Parteienlandschaft in Spanien 

Fach Spanisch   x x x  

Mai ’68, Freiheit und ihre Grenzen, 

Toleranz 

Fach Französisch      x 

 

 

Einführung in das Arbeitsrecht im 

Zusammenhang mit Praktikum 

    x   

Erasmusplus-Projekte        
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• kennt die Grundzüge des nationalen 

und des internationalen Wirtschafts-, 

Finanz- und Steuersystems. 

• schätzt die eigene finanzielle Situation 

richtig ein und kann Prioritäten bei den 

persönlichen Ausgaben setzen. 

• setzt sich mit den wichtigsten 

Zusammenhängen und Mechanismen 

der Konsumgesellschaft kritisch 

auseinander, kennt die diesbezüglichen 

Risiken und Gefahren und entwickelt 

eine verantwortungsvolle Haltung 

dazu. 

• kennt verschiedene Zahlungsformen, 

Finanzierungsmöglichkeiten und 

Formen von Geldanlagen und deren 

Chancen und Risiken. 

• entwickelt ein Bewusstsein für die 

Notwendigkeit von Absicherung und 

Vorsorge. 

• hat ein Bewusstsein dafür, wie finanz- 

und wirtschaftspolitische 

Entscheidungen sich auf das eigene 

Leben und das anderer Menschen 

weltweit auswirken. 

Wirtschaft und Finanzen FU-Tage       x  

Grundzüge des nationalen und des 

internationalen Wirtschafts-, Finanz- und 

Steuersystems.  

Expertenunterricht in der 

Projektwoche 

    x  

verschiedene Zahlungsformen, 

Finanzierungsmöglichkeiten und Formen 

von Geldanlagen und deren Chancen und 

Risiken. 

Expertenunterricht in der 

Projektwoche 

    x  

Notwendigkeit von Absicherung und 

Vorsorge. 

Expertenunterricht in der 

Projektwoche 

    x  

Wechselnde Wirtschaftsthemen Expertenunterricht 

 

    x  

Weltwirtschaftskrisen, 

Finanzkrisen 

Fach Geschichte       

Monetencheck Workshop (3h) der youngCaritas       

Bedingungsloses Grundeinkommen        

Schokoladenkoffer, Bananenkoffer, 

Jeanskoffer 

Workshops der OEW       

Zinseszinsrechnung Fach Mathematik    x   



 

 

• kennt Möglichkeiten der politischen 

Mitgestaltung und Einflussnahme im 

Bereich der Wirtschafts- und 

Finanzpolitik. 

Schuldnerberatung Caritas 

Verbraucherzentrale 

      

Das eigene Konsumverhalten hinterfragen        

Wirtschaftliches Handeln in privaten 

Haushalten 

Fach Recht und Wirtschaft x      

Abhängigkeit und Zusammenwirken im 

Wirtschaftsprozess: der Mensch als 

Produzent und Konsument 

Fach Recht und Wirtschaft x      

Geschichtliche Entwicklung des 

Wirtschaftens 

Fächer Recht und Wirtschaft, 

Geschichte und Geografie 

x x x x x  

Der Rechtsstaat: Prinzipien, Aufbau, Die 

Staats- und Regierungsformen, 

Gewaltenteilung, Prinzipien der 

Rechtsordnung mit ausgewählten 

Schwerpunkten, die Rechte und Pflichten 

der Schüler/innen in der Schülercharta, 

Mitbestimmungsgremien in der 

Oberschule mit Beispielen 

Fach Recht und Wirtschaft x      

Recht und Lebensalter Fach Recht und Wirtschaft       
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• kennt die Grenzen der Tragfähigkeit 

des Systems Erde und respektiert die 

Grenzen der Regenerationsfähigkeit 

der Biosphäre.   

• entwickelt eine verantwortliche 

Haltung gegenüber Natur und Umwelt. 

• setzt sich mit verschiedenen 

Lebensstilen und deren Folgen unter 

Einbezug globaler und lokaler 

Entwicklungen auseinander. 

• entwickelt ein 

verantwortungsbewusstes 

Konsumverhalten.  

• setzt sich mit den Zielen der UN-

Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung auseinander. 

• kann den Zusammenhang zwischen 

Globalisierung, Umweltzerstörung und 

Migration nachvollziehen. 

• kennt grundlegende umweltpolitische 

Steuerungsinstrumente. 

• kennt Interessenskonflikte in der 

Nachhaltigkeitsdebatte und kann dazu 

Stellung nehmen.  

Nachhaltigkeit FU-Tage   x     

Südtiroler Netzwerk für Nachhaltigkeit; 

Link: 

Südtirols Netzwerk für Nachhaltigkeit - 17 

GLOBALE ZIELE (future.bz.it) 

Beteiligung ...       

Abfall / Wegwerfen: Plastikmüll, 

“Lebensmittel für die Tonne”, … 

Mitarbeit bei lokalen 

Organisationen; Aktionen auch 

an der Schule 

      

Fair trade; 

In Südtirol: Netzwerk der Südt. Weltläden; 

Link:Weltladen - Bottega del Mondo 

       

Klimawandel  Webinar EURAC    x   

Wissenschaftsethik  Philosophie 

(fächerübergreifendes Thema) 

    x  

Nachhaltiger Tourismus        

konventionelle Landwirtschaft und 

ökologische Landwirtschaft in Südtirol; 

“Das Wunder von Mals” 

       

Kiribati, eine Inselwelt versinkt im Meer        



 

 

• kennt Möglichkeiten der politischen 

Mitgestaltung hin zu einer 

nachhaltigen Gesellschaft und 

reflektiert die gesellschaftlichen 

Auswirkungen der einzelnen 

Maßnahmen. 

Educazione ambientale, sviluppo eco-

sostenibile e tutela del patrimonio 

ambientale. (vedi Nuovo contatto B2) 

Fach Italienisch  x     

Alternative und konventionelle 

Energiegewinnung 

Fach Physik   x x x  

Ich-Umwelt-Beziehung (Kreisläufe 

verstehen, mögliche Auswirkungen 

analysieren) 

Füb Themen       

Nachhaltige Lebensweise / Vegetarische 

und vegane Ernährung als Beitrag zum 

Klimaschutz 

Fach Französisch     x  
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• kennt wichtige Voraussetzungen für 

die körperliche und seelische 

Gesundheit. 

• übernimmt Verantwortung für die 

körperliche und seelische Gesundheit 

und weiß um die Bedeutung eines 

gesunden Lebensstils. 

• kennt die Risiken des eigenen 

Gesundheitsverhaltens und entwickelt 

präventive Strategien. 

• kennt die Lebenskompetenzen der 

WHO und setzt sie altersgemäß um. 

• hat ein Bewusstsein für den 

Zusammenhang zwischen 

sozioökonomisch geprägten 

Lebensbedingungen und den Chancen 

für ein gesundes Leben.  

• kennt Grundlagen der 

Gesundheitspolitik.  

• reflektiert und diskutiert über die 

Frage, ob es der Gesellschaft 

gegenüber eine Pflicht zu 

gesundheitsbewusstem Verhalten 

gibt. 

Gesundheit FU-Tage   x     

Meditation: Grundlagen, verschiedene 

Formen, konkrete Übungen  

Fächer: Religion und Bewegung 

und Sport (4 h) 

  x    

Erste-Hilfe-Kurs         

Staatliche und internationale Institutionen 

- Gesundheitspolitik 

Fach Rechtskunde x      

aktuelle Diskussionen zum Thema 

Gesundheit / Sanitätswesen in der 

Tagespresse 

 x x x    

Aktion: Gesunde Pause        

Verantwortungsethik Fach Philosophie       

Impfen Fach Naturwissenschaften       

Kurs Arbeitssicherheit        

Krankheit und Sucht Fach Naturwissenschaften       

Alimentazione sana Fach Italienisch x x     

Akustik: Lärm und seine Auswirkungen auf 

die Gesundheit 

Fach Physik    x x  

Statistische Interpretation von 

diagnostischen Tests 

Fach Mathematik (FU)    x   



 

 

• verfügt über Kenntnisse zur Ersten 

Hilfe und wendet Erste-Hilfe-

Maßnahmen an.  

• verfügt über Kenntnisse im Bereich 

des Zivilschutzes und der 

Arbeitssicherheit und setzt diese 

verantwortungsbewusst ein. 

Körperwahrnehmung – 

Personenbeschreibung, -

charakterisierung 

Umgang mit Lektüre: äußere – innere 

Vorgänge beschreiben 

Fachunterricht (z. B. Deutsch)       

Fach Bewegung und Sport        
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• verhält sich als Verkehrsteilnehmerin 

oder Verkehrsteilnehmer 

verantwortungsbewusst. 

• kennt die Auswirkungen von Alkohol, 

Drogen und Unaufmerksamkeit auf die 

Verkehrssicherheit. 

• ist über ein korrektes Verhalten bei 

Unfällen informiert und verhält sich 

entsprechend. 

• ist sich der rechtlichen Folgen bei 

Verkehrsunfällen bewusst. 

• ist sich der Auswirkungen des eigenen 

und des globalen Mobilitätsverhaltens 

auf Mensch und Umwelt bewusst. 

• kennt nationale und internationale 

umweltpolitische Instrumente und 

Maßnahmen zur Reduktion von 

Umweltemissionen durch Mobilität 

und diskutiert die Vor- und Nachteile 

dieser Maßnahmen. 

• kennt Möglichkeiten der politischen 

Mitgestaltung im Bereich von Umwelt 

und Mobilität. 

wichtige Themen der Mobilität und 

Verkehr(spolitik) 

FU-Tage    x    

Verkehrserziehung (wie bisher) Fächerübergreifende UE im 

Regelunterricht (ca. 5-6 St.) 

x 

 

     

Auswirkung verschiedener Rauschmittel 

auf den menschlichen Organismus; 

Rechtliche Vorgaben in Bezug auf 

Alkoholkonsum 

Fächer Italienisch, Naturkunde, 

Rechtskunde 

x      

Das Verkehrskonzept der Stadt Bozen: 

Problematiken, Projekte, Diskussion in den 

Medien, Lösungsversuche in den letzten 

Jahren, Gegenargumente und 

Bürgerinitiativen 

Das Transitproblem / große Bauprojekte 

(Brenner-Basis/ Val di Susa) - die 

Verkehrspolitik der EU 

Fächer Italienisch, (Geschichte) / 

Geografie, Naturkunde, 

Rechtskunde  

      

Globalisierung und weltweite Mobilität - 

Auswirkungen auf den Klimawandel 

   x    

Nachhaltige Mobilität am Beispiel 

verschiedener Motorenarten 

Fach Physik    x x  

Berechnung von Bremsweg und 

Sicherheitsabständen im Straßenverkehr 

Fach Physik   x    



 

 

 

Bereiche 
Kompetenzorientierte Bildungsziele 

Die Schülerin, der Schüler: 
Themen/Inhalte 

Bildungs- und 

Unterrichtstätigkeiten bzw. 

Unterrichtsfächer 

Klasse Zeitraum 

der 

erfolgten 

Umsetzung 
1 2 3 4 5 

D
ig

it
al

is
ie

ru
n

g 

• ist in der Lage, digitale Inhalte unter 

Nutzung verschiedener Geräte, 

Programme und Netzwerke zu 

erstellen. 

• kann digitale Technologien und Inhalte 

verantwortungsvoll, kritisch und sicher 

nutzen und kennt die Risiken, die 

Gefahren und die damit verbundenen 

Schutzmechanismen. 

• ist in der Lage, die Informationen 

bezüglich ihrer Gültigkeit und 

Verlässlichkeit einzuschätzen und 

entsprechend zu nutzen. 

• kennt die relevanten rechtlichen und 

sicherheitstechnischen Aspekte der 

digitalen Technologien und wendet die 

Bestimmungen des Datenschutzes an. 

• ist sich bewusst, dass sich digitale 

Technologien auf das psychosoziale 

Wohlbefinden und die soziale 

Einbindung auswirken können und 

richtet das Verhalten danach aus. 

• verfügt über ein Bewusstsein für die 

Machtkonzentration global agierender 

Sicher im www: SB-Modul Chiri und SB-

Planspiel FakeHunter  

FU-Tage  x    2 Tage 

Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik FU-Tage    x   

Sinnvolles und korrektes Benennen von 

Dateien und effiziente Strukturierung des 

Speicherplatzes 

 

 

x x     

Netiquette (z.B. bei Emails, 

Videokonferenzen usw.) 

Klassenvorstand x x     

Einführung in Wikipedia Modul Curriculum SB 

 

 x     

Präsentieren  Modul Curriculum SB 

und verschiedene Fächer 

 x     

Verschiedene Suchmaschinen und ihre 

Eigenheiten (google vs. Ecosia) 

    x   

Jugendliche im Netz (mein digitales Ich)  Workshop mit Experten (z.B.  

Forum Prävention) 

 x     

Technikethik/Verantwortungsethik/Wissen

schaftsethik 

Fach Philosophie    x   



 

 

Digitalkonzerne, reflektiert die 

Auswirkungen und diskutiert mögliche 

Maßnahmen zur staatlichen 

Regulierung auf nationaler und 

internationaler Ebene. 

Fake-News, Filterblase, Echokammer und 

Clickbaits (mehr in: 

https://www.blikk.it/bildung/unterricht/gesel

lschaftliche-bildung/os/digitalisierung) 

       

Unsere Digitale Zukunft gestalten        

Bildmanipulation Fach Kunstgeschichte       

        

        

   •          

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

II. Orientierung 

 

 

Neben dem Bildungsbereich „ÜBERGREIFENDE KOMPETENZEN“ ist auch „ORIENTIERUNG“ ein wichtiger Bereich gesamtschulischer Ausbildung und Bildung. 

 

Die Bildungswege „Übergreifende Kompetenzen und Orientierung“ sind ein fächerübergreifender Lernbereich. Sie orientieren sich am Erwerb der 

Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen laut Empfehlungen des Rates der Europäischen Union vom 22.05.2018. Besondere Beachtung erhält in diesem 

Rahmen die so genannte unternehmerische Kompetenz, die auch durch Formen der Zusammenarbeit zwischen Schule und Arbeitswelt gefördert wird. Die in 

diesem Rahmen geplanten Unterrichtsaktivitäten berücksichtigen den jeweiligen Schultyp und die Fachrichtung sowie Alter und Interessen der Schülerinnen 

und Schüler. Dieser fächerübergreifende Lernbereich hat orientierenden Charakter und soll den Schülerinnen und Schülern Einblicke und Entscheidungshilfen 

für ihre spätere persönliche und berufliche Entwicklung bieten.  
 

Auch für die Gymnasien ist die Auseinandersetzung mit und die Orientierung in der Arbeitswelt wichtig; wir möchten uns allerdings vor allem an 

drei Vorgaben halten: 

a) Zum einen die guten Kontakte zu Institutionen und Betrieben zu erhalten, die sich für die Praktikumswochen sehr viel Zeit nehmen, um die 

SchülerInnen in Arbeitswelten einzuführen; 

b) Institutionen und Betriebe nicht zu überlasten und unterschiedliche Möglichkeiten für die Praktika zu nutzen; 

c) Darauf zu achten, welche Arbeitsbereiche auch besonders relevant für Absolventen unserer Schule werden können. 

 

Folgende Orientierungsmöglichkeiten, die im Zeitraum 3.- 5. Klasse zu absolvieren sind, werden am Gymnasium „Walther von der Vogelweide“ 

Bozen anerkannt bzw. auch im Rahmen der curricularen Ausbildung ermöglicht: 

 



 

 

a) Betriebspraktika während des Schuljahres (max. 35 h = 1 Unterrichtswoche); 

b) Anerkennung von Sommerpraktika in fachrichtungsrelevanten Bereichen (35 – 70 h); 

c) Vor- und Nachbereitung der Betriebs- und Sommerpraktika (= Dokumentation, Bewerbungstraining) (10 h); 

d) Erstellung einer Reisereportage zur Intensivsprachwoche in der zweiten Fremdsprache (insgesamt 35 h, die sich folgendermaßen ergeben: vor 

der Intensivsprachwoche: Workshop mit einer Reisejournalistin (6 h); während der Intensivsprachwoche: schriftliche Fixierung von Beobachtungen 

und Interviews vor Ort (11 h); nach der Intensivsprachwoche: Erarbeitung der Reisereportage (18 h); 

e) Teilnahme an berufsorientierten Fortbildungspraktika und Workshops an der 

Schule zu Wirtschaftsthemen: z. B. Bewerbungsgespräch (5 h), Schuldenkrise (5 h), 

Unternehmensformen (5 h); 

f) Bibliothekscurriculum (20 Stunden) 

g) Mitarbeit bei der Schülerzeitung (35 h)  

h) Mitarbeit im Bibliotheksrat (bis zu 35 h) 

i) Schulinterne Tätigkeiten, in denen berufsorientierte Kompetenzen erprobt und vertieft werden, wie z. B. Tätigkeit als Tutor/in (bis zu 20 h), 

Mitarbeit im Schulballkomitee (max. 2 Schüler/ Klasse – bis zu 40 h), Mithilfe beim Pausenverkauf (10 h); Mitgestaltung des Sportunterrichts (5 

Stunden);  

j) Mitarbeit in verschiedenen AGs und bei Wahlfächern (Operation Daywork – Tag 

selbst wird mit 6 Stunden berechnet, zus. max. 10 Stunden, Theatergruppe, Poetry 

Slam, Lesewettbewerbe, AG Nachhaltigkeit, AG Evaluation = bis zu 35 Stunden) 

k) Projekt Grundschule im Labor (6 Stunden) 

l) Praktika in den Labors (bis zu 10 Stunden) 



 

 

m) Schülervertretung (bis zu 35 Stunden) 

n) Mitarbeit bei Hausaufgabenhilfe (bis zu 20 Stunden) 

o) Skilehrertätigkeit, Lehrertätigkeit an Sprachschulen (bis zu 35 Stunden) 

p) Projekte (nicht Kurse) im Bereich Musik: bis zu 35 Stunden 

q) Leistungssport (bis zu 35 Stunden) 

s) Soziale Tätigkeiten (z.B. Jungscharleitung, Feuerwehr, Weißes Kreuz): bis zu 

35 Stunden 

t) Mitarbeit in Arbeitsgruppen (Kulturbereich – SKI z.B.): bis zu 20 Stunden 

u) Mitarbeit bei verschiedenen Events (z.B. Pädagogische Großtagung der Fachgruppe 

Englisch), bei denen die Fremdsprachkompetenzen vertieft werden können 

(Berechnung je nach Anzahl der geleisteten Stunden)  

v) Erstellung besonderer und komplexerer multimedialer Projekte oder Präsentationen im Rahmen des Regelunterrichts – (bis zu max. 8 Stunden 

pro Projekt) 

w) Erfahrungen im Auslandsjahr (bis zu 50 Stunden; wenn durch eine entsprechende Dokumentation und Reflexion begleitet) 

 

Insgesamt müssen die Schüler*innen in der 3. – 5. Klasse 70 Stunden im Bereich Orientierung absolvieren und sich eigenständig um die 

Anerkennung im Klassenrat (alle Unterlagen bitte an die Direktion weiterleiten) bemühen. 

 

Organisatorische und didaktische Hinweise: 

- Die Praktikumsstunden dürfen nicht alle im selben Bereich absolviert werden. 



 

 

- Die Sommerpraktika (Achtung: Praktikumsregelung!!! Es müssen echte „Praktika“ sein) müssen spätestens Ende Mai im Sekretariat 

beantragt worden; Genehmigung muss wie bei allen anderen externen Praktika im Voraus durch die Schulführungskraft erfolgen. 

- Als Zeitraum für das Betriebspraktikum während der Unterrichtszeit wird vor allem die Projektwoche im 4. Schuljahr empfohlen. Darüber 

hinaus wird die letzte Oktoberwoche weiterhin als Praktikumswoche angeboten (Zusammenarbeit mit der Bildungsdirektion); zusätzlicher 

Zeitraum: Jahresende Juniwochen. 

 

 

 

 

 

 


